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  SÖREN FEDDERSEN




  Scheiß auf den Euro!




  Ein Europäisches Drama




  Books on Demand




  Sitzredakteur Sören Feddersen wurde am 13.11.1983 in Preetz bei Kiel geboren. Er studierte Lebensmittelchemie an der Universität Halle-Wittenberg und schrieb u.a. Werke über Oligosaccharide, Peptide und die zelluläre Mülltrennung. Bei seinen Recherchen weilte er in Frankreich und Italien. Derzeit lebt er in der Nähe von Hamburg und spielt gern Tischtennis.




  EIN VORWORTWITZ




  Grenzüberschreitender Humor




  (Folge XXVII)




  Geht ein Bulgare zum Griechen…


  Sagt der Bulgare:


  „Kannst du mir mal zwei Euro klein machen?


  Der Toilettenautomat nimmt nur 1-Euro-Stücke.“


  Sagt der Grieche nach dem Öffnen seiner Kasse:


  „Oh, da haben Sie aber nochmal Glück gehabt!


  Dieses Europaar ist das Letzte.“




  Am Anfang soll von einem Mann aus Parma in Norditalien, nennen wir ihn Antonio1, die Rede sein. Antonio war alt, sehr alt. Er wusste, dass er nicht mehr lang zu leben hatte. Jeden Morgen ging er über die Ponte di Mezzo, eine Brücke, die beide Teile der Altstadt miteinander verband; den armen und den aristokratischen, wie er zu sagen pflegte. Jeden Morgen ging er auf die aristokratische Seite in seine kleine Bar um einen Espresso zu trinken und einen Blick in die Tageszeitungen zu werfen. In letzter Zeit hatte er mit Letzterem jedoch immer weniger zugebracht. Die monothematische Ausrichtung praktisch aller Blätter widerte ihn zunehmend an. Jeden Morgen das Gleiche…! schimpfte er. Du hast ja auch keine Sorgen und musst nicht mehr jeden Tag arbeiten, entgegnete der Barmann, der ihn schon lange kannte, und fügte mit einem schelmischen Grinsen hinzu: …falls du das überhaupt jemals richtig getan hast. Auch heute, an einem heißen heiteren Morgen im Juli ging Antonio über die Ponte di Mezzo. Entlang der Brückenmauer blühten Blumen in ihren schönsten Farben. Durch das Flussbett, das im Mai ausgetrocknet war, führte gerade ein Schafhirte seine Herde samt einem Esel. Die Berge in der Ferne waren vor dem Hintergrund eines Dunstschleiers nur schemenhaft zu erkennen. Der Stock gab Antonio Halt. Sein Rücken schmerzte zuweilen. Auf Kreuzungen überschritt er mittlerweile bei jeder Grünphase das Zeitlimit. So auch diesmal. Ein junger Fahrradfahrer schnitt ihm darauf an der Fußgängerampel hinter der Brücke den Weg ab. Er konnte gerade noch bremsen und den alten Mann umfahren. Antonio war wie immer bei solchen Situationen außer sich ob der Respektlosigkeit der Jugend. Umso erstaunter war er, als der junge Mann die ganzen Beleidigungen, die hier nicht wiedergeben werden sollen, scheinbar unbeeindruckt zur Kenntnis nahm und weiterfuhr.




  Jan kam an jenem Tag nur schwer aus dem Bett. In der Nacht hatte es kaum abgekühlt und der Wind hatte sich ausgeruht. In den frühen Morgenstunden war er nassgeschwitzt aufgewacht. Es wurde langsam hell, aber es war noch zu früh um aufzustehen. Als er kurz davor war wieder einzuschlafen, wurde er durch die Abfallwirtschaft aufgeschreckt, die genau gegenüber seines offenen Zimmerfensters ihr Tagwerk verrichtete. Vor der eigentlichen Entsorgung versuchte jeweils ein Vorauskommando die hitzebedingte Staubentwicklung mit Wasserstrahlen zu bekämpfen. Wenn man also Pech hatte, konnte es passieren, dass man zweimal hintereinander geweckt wird. Die halbelektrischen Fahrzeuge sind klein genug um jede Gasse durchqueren zu können und angenehm leise – wenn sie nicht gerade den Müll entleerten oder besprühten. Nachdem Jan aufgestanden war, kochte er sich einen Espresso. Er hatte es eilig. Er wollte noch, bevor er im Labor eintraf, seine Rechnung fürs Schwarzfahren im Bus begleichen – stolze 60€. Fortan fuhr er nur noch Fahrrad. Jan lieh sich nun jeden Morgen eines dieser City-Bikes an der Piazzale Santa Croce aus. Er stieg aufs Rad und strampelte los. Als er die Ponte di Mezzo überquerte, hatte er weder einen Blick für die Pflanzen noch für den Schafhirten mit seiner Herde samt dem Esel. Beinah übersah er einen langsamen alten Mann. Jan erschrak und wich aus. Er überlegte, ob er sich entschuldigen sollte, aber er hatte keine Zeit zu warten bis der Alte sich abreagierte.
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